
Viertekſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtakten überall nur z
22 x Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Courie Snſerate für den Conurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

H Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4,
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

W 130.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Juni. Der Wirkliche Geheime Lega

tions-Rath und Direktor im Miniſterium der auswartigen
Angelegenheiten, Freiherr v. Patow, iſt von Ems hier
angekommen. Se. Excellenz der General- Lieutenant und
General-Jnſpekteur des Militair- Unterrichts und Bildungs-
Weſens der Armee, Rüühle von Lilienſtern, iſt nach
Gaſtein von hier abgerejſt.

Koblenz, d. 29. Mai. Der hieſige Stadtrath hat in ei-
ner außerordentlichen, am geſtrigen Nachmittage abgehaltenen
Sitzung den Beſchluß gefaßt, zu beantragen, daß von den
durch des Königs Majeſtät in landesväterlicher Furſorge
zur Verabfolgung an die Gemeinden in den hieſigen Mili-
tair-Magazinen zur Dispoſition geſtellten Mehl-Quantitä-
ten wovon noch ein ziemlicher Vorrath vorhanden iſt, auch
an die hieſige Stadt ein entſprechendes Quantum moöge
verabfolgt werden, indem an einigen Tagen hier ein foörm-
licher Mangel an Brod ſich eingeſtellt hatte und die Backer,
bei denen faſt nirgends Brod zu haben war erklart hat-
ten, daß ſie aus Mangel an Mehl nicht hätten backen koön-
nen. Die Verlegenheit und Mißſtimmung im Publikum
daruüber war nicht unbedeutend und mehrte ſich anhaltend,
ſo daß Schlimmes befurchtet werden konnte. Man ſah
Frauen weinend uüber die Straßen klagen, daß ſie kein
Brod fur ihre Familien fur Geld erhalten konnten und bei
dem hohen Preiſe der Kartoffeln von 1 Thlr. 10 Sgr. per
Ctnr. es ihnen nicht möglich ſei, ſolche in gehorigem Be-
darf anzukaufen. Außerdem vernahm man auch Klagen
über Mangel an dem vorſchriftsmäßigen Gewicht der Bro-
de. Als beſonders anerkennend iſt hier zu erwahnen, daß
durch einen erſt kürzlich hierher gezogenen isragelitiſchen
Kaufmann, der ſeine bedeutenden bereits hier angekomme-
nen und noch unterwegs befindlichen Vorräthe von uüber-
ſeeiſchem Roggen ſofort am geſtrigen Markttage um einen
ſehr annehmbaren Preis zum Verkaufe ausbot, der durch

Halle, Montag den 8. Juni
Hierzu eine Beilagge.

1846.

die wenige Zufuhr von Roggen aus der Umgegend auf
geſtrigem Markt jedenfalls bevorſtehende Mangel einſtwei-

len ſofort beſeitigt worden iſt und die Preiſe keineswegs
die von den Bauern verlangte Höhe erreichten, vielmehr
deren Anforderungen bedeutend herabgeſtimmt wurden, ſo
daß einige Bauern es vorzogen, die angefahrene Frucht,
ſtatt ſie zu dem niederen Preiſe loszuſchlagen, wieder nach
Haus zu fahren.

Leipzig, d. 2. Juni. An die Zweiunddreißig Abge-
ordneten zur zweiten Kammer, welche fur das Minoritäts-
gutachten wegen der Leipziger Auguſtereigniſſe geſtimmt ha-
ben, iſt nachſtehende mit zahlreichen Unterſchriften verſehene
Adreſſe von hier abgegangen: „Hochverehrte Männer! Sie
haben durch Jhr ſtandhaftes, unerſchuütterliches Feſthalten
an dem Gutachten der Minorität in der ſo ernſten Frage
der Leipziger Auguſtereigniſſe ſich den vollgultigſten Anſpruch
auf unſere dankbare Anerkennung erworben. Zwar hat
die Stimmenmehrheit in der Kammer gegen Sie entſchie-
den, und dieſe Entſcheidung muſſen wir ehren mogen
wir auch uüber den innern Werth und die äußern Beweg-
gruünde derſelben denken, was wir wollen denn verfaſ-
ſungsmaäßig repräſentirt ſie im Augenblicke den geſetzlichen
Willen des Volkes. Allein dies kann nicht verhindern, daß
unſere Sympathien ſich Jhnen, der Minderheit, zukehren,
daß wir in der von Jhnen vertretenen Anſicht den Aus-
druck der wahren öffentlichen Meinung, in Jhrem ſtand-
haften Ausharren das ehrende Zeugniß eines uüberzeugungse
treuen, dem vereinigten Wohle des Königs und des Vater-
landes aufrichtig ergebenen ſtändiſchen Wirkens zu erken-
nen glauben. Vielleicht kommt bald die Zeit, wo die Sttm-
me des Volkes, der Waähler, Jhren Anſichten und Geſin-
nungen auch geſetzlich die Geltung verſchafft, welche dieſel-
ben ſich gegenwärtig noch nicht in der Kammer zu errin-
gen vermochten. Einſtweilen ſei wenigſtens uns den Ein-
zelnen, geſtattet, Jhnen, hochverehrte Maänner, als ein
Zeichen unſrer dankbaren Anerkennung Jhres geſinnungs-
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treuen Handelns dieſe Adreſſe in aufrichtiger und herzlicher
Verehrung zu überreichen. Leipzig, den 24. Mai 1846.

(Folgen die Unterſchriften.)
Lemberg, d. 25. Mai. Wie verlautet, ſoll der bishe

ge Civil- und Militair Gouverneur, Erzherzog Ferdinand von
Eſte, von Sr. Mafeſtat zum Vicekönig von Galizien ernannt
worden ſein. Beſtatigt ſich dieſes Cerücht, ſo erwachſen der
Provinz aus dieſer Ernennung nicht unwichtige Vortheile in
Bezug auf Angelegenheiten, welche einer ſchleunigen Erledigung
bedurfen, und die gefürchtete Gefahrdung der polniſchen Na-
tionalitaät von oöſterreichiſcher Seite waäre dadurch beſeitigt.
Eine große Anzahl der jüngſt Verhafteten, die mehr Verfuührte,
als Verfuhrer waren, iſt, wie wir aus authentiſcher Quelle ver
nehmen, bereits entlaſſen, und man zweifelt nicht, daß nur
Wenige der Strenge des Geſetzes anheimfallen werden.

Belgien.
Brüſſel, d. 30. Mai. Der König hat Se. Exc. den

Baron v. Humboldt, Wirklichen Geheimen Rath Sr. Maj.
des Königs von Preußen um demſelben einen öffentlichen
Beweis ſeines Wohlwollens zu geben, zum großen Cordon
des Leopoldsordens ernannt.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juni.

ſchen Gefangenen in der Deira Abd-el-Kader's beſtätigt ſich
von allen Seiten es wird jetzt behauptet, es ſeien Aner-
bietungen, die Gefangenen gegen Erlegung gewiſſer Sum-
men zu befreien, abgelehnt worden. Eine bei dem
Kriegsminiſter eingelaufene Depeſche des General Lamori-
cieère beſtätigt übrigens die traurige Nachricht von der Nie-
dermetzelung der Gefangenen; ein Trompeter, Namens
Rolland, der dem Blutbad entronnen und am 17. Mai zu
Lakla Maghania angekommen iſt (die Kataſtrophe datirt
vom 28. April), hat eine ausfuührliche Ausſage über den
ſchrecklichen Vorgang, zu Protokoll gegeben.

Nach Berichten aus Algier vom 27. Mai war die
Pacifikation des Diſtrikts Ouarenſenis vollſtändig ins Werk
geſetzt worden. Bou Maza, Berkani und Allal, die drei

Agitatoren des Landes waren verſchwunden; ſie haben
ſich, wie es heißt, zu Abd-el-Kader begeben der in der
Nähe von Slitten kampiren ſoll.

Portugal.
Nach dem »Phares der Pyrenäen iſt das neue portu-

gieſiſche Miniſterium zuſammengeſetzt, wie folgt: Herzog
von Palmella Konſeilpräſident und Miniſter des Jnnern;
Herzog von Terceira Kriegsminiſter; Marquis Saldanha
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Graf Tojal Fi-
nanzminiſter; Souza-Azevedo Juſtizminiſter; der Marine-
miniſterpoſten war noch nicht vergeben.

Vermiſchtes.
Aus Merſeburg wird mitgetheilt, daß in dem

Garten des Anſpäänners Blanke in Kreipau unter einem
Schock den 26. Febr. d. J. zu Samen ausgeſtreuter ge-
wöhnlicher Kohlſtauden Exemplare befindlich, welche über
dem Kopf 2 Zoll ſtark und von der Wurzel bis zur letzten
Bluthe 9. Fuß hoch ſind, uüber 40 Nebenzweige und 1426
Samenbohlen haben, unter letzteren manche von 6 Zoll
Länge und mit 39 Samenkornern.

Nach einem Beſchluß des Collegiat -Capitels
zu Aachen d. d. 10. März d. J. ſollen die großen und
kleinen Heiligthümer der Collegiat-Stiftskirche im Laufe
dieſes Jahres vom 10. bis zum 31. Jult einſchließlich,
unter Beobachtung der uüblichen Feierlichkeiten, zur Ver-
ehrung ausgeſtellt und vorgezeigt werden.

Die Ermordung der franzöſi

Leimbach, den 2. Juni 1846.
Unſerem Städtchen wurde am 1. Juni C. eine ſo uner

wartete Freude zu Theil, wie ſie zu empfinden Leimbach's Bür
gerſchaft noch nie das Glück gehabt hat.

Seine Majeſtät, unſer Allergnädigſter König und Herr,
beehrten durch Allerhöchſt Jhre Gegenwart das alterthümliche
Schloß Mansfeld und geruheten bei Allerhöchſt Jhrer Durch
reiſe durch unſer Städtchen, welches die rührigen Hände un
ſerer wackern Bürgerfrauen und Töchter unter Beihülfe der
Männer, Jünglinge und Kinder in wenig Stunden feſtlich
geſchmückt hatten, unter huldvoller, wahrhaft landesväterlicher
Anerkennung unſerer treueſten, kindlichen Liebe mit den Wor
ten: 2Es war ja ganz unbeſtimmt, daß Jch durchkommen
werde. Jch hätte Mich nur etwas länger noch aufhalten kön
nen (nämlich auf Gottesbelohnung), ſo wäre es zu ſpät ge
worden und Alles dies wäre vergeblich geweſen. Aber es iſt
Mir lieb; Jch freue Mich aus unſern Händen an und
aufzunehmen nachſtehendes Carmen:

Welch froher Jubel hallt in Leimbach's friedlichem Kreiſe!
Willkommen!“ rauſchen durch Thäler und Berge

Leimbach's Echo den Gruß: Willkommen!“ empor.
Auf! ertönet ein Aufruf: „Jhm doch entgegen,
Dem Vater des Landes, mit Liebe und Segen
Begrüßt Jhn im. jubelnden Chor!“

Sie nahen, ſie kommen
Den König zu bringen!
Auf! laſſet den ſchallenden
Jubel erklingen!

Willkommen! Willkommen!
Allgnädigſter König und Herr!
Sei hier uns gegrüßt in der Grafſchaft freundkichem Kreiſe!
Wo Lieb' und Vertragen Friedrich Wilhelm i V. preiſen,
Als König und Herrn ja ſchon ſeit ſechſe der Jahr'!

Es gefalle der Gruß
Von Leimbach's treueſten Bürgern
Dir, dem Herrn unſrer Grafſchaft.
„„Willkommen!“ ſchallt's in Stadt und Dörfern

So viel Glocken als da klingen
In der Grafſchaft, groß und klein;
So viel Stimmen, als da ſingen
In der Grafſchaft, friſch und rein
So viel Kräfte, als da ringen
Jn der Grafſchaft, ſtark und fein;
So viel Mächte, als da dringen
In der Grafſchaft Mark und Bein;

So viel Herzen, als da ſchlagen
Jn der Grafſchaft, feſt und treu:
Alle das Willkommen tragen
Dir entgegen ſonder Schen.
Liebe iſt die ſtarke Macht,
Die der Grafſchaft Leben ſchafft.

Jn den Jubel der Jubelnden tön' unſer Lied
Es lebe der König auf immer!
Er lebe und wirke in Freude und Lieb',
Und Frohſinn entweiche Jhm nimmer!
Er lebe und wirke! Wir weihen Jhm noch
Ein jübelndes, dreimal ertönendes Hoch!
Als nach etwa Stunden Seine Majeſtät vom Schloſſe

wieder zurückkamen, da unterließen wir nicht, mit einem kräf-
tigen Hurrah unſern guten und mildreichen Landesvater durch
unſer Städtchen zu geleiten.

Gott erhalte uns den guten, theuern König und Herrn
und ſchenke ihm Kraft, Geſündheit, Frohſinn und Heiterkeit
bis in Sein höchſtes Alter.
Der Magiſtrat: Joh. Ernſt Marr, Paſtor. Die Stadtverordneten:

Günther. Schwennecke.Gier ſch. Faßbauer.Radecke. Hetſch.r

chroeder.
Boeſel.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach F. 40 des Geſetzes vom 21. April
1825 Geſetz Samml. v. 1825. Seite 74)
iſt zu allen Zerſtückelungen ſolcher Grund-
ſtücke, auf welchen noch irgend eine bäuer-
liche Leiſtung haftet, die Einwilligung des
Berechtigten nothwendig, welcher dieſelbe
in jedem Falle zu verſagen befugt iſt.

Auf den Grund dieſer geſetzlichen Be
ſtimmung warne ich hierdurch Jedermann
vor dem Ankauf von Trennſtücken von
Bauergütern im Saalkreiſe, auf welchen
noch gutsherrliche Laſten irgend einer Art
haften.

Wer dieſe Warnung unbeachtet läßt,
hat ſich die aus dem Abſchluſſe unzuläſſi-
ger Ackerkäufe für ihn unvermeidlich her
vorgehende Weitläuftigkeiten und Verwicke
lungen ſelbſt beizumeſſen.

Halle, den 2. Juni 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Die Nutzung des diesjährigen Obſtertrags,
an ſüßen und ſauren Kirſchen, hartem Obſt
und Pflaumen auf den hieſigen Kommun-
Anlagen ſoll

Mittwochs den 10. Juni e-
Nachmittag um 1 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft
werden.

Lauchſtädt, d. 29. Mai 1846.
Der Magiſtrat.

Auf dem Honig'ſchen Rittergute zu
Spören ſollen

2 ſchwarze Kutſchpferde, 11 Jahr alt,
1 braune Stute, Reitpferd, 11 J. alt,
1 braune Stute, Reitpferd, 6 J. alt,

aus freier Hand verkauft werden.

Der Obſtertrag des Ritterguts Gnölb-
zig ſoll

Donnerstag den 11. Juni
Morgens 10 Uhr t

meiſtbietend verpachtet werden. Die Be-
dingungen werden vor dem Termine be-
kannt gemacht.

Meinen geehrten Bekannten und Ge-
ſchäftsfreunden zur gefälligen Bemerkung,
daß ich jetzt in meinem neuen Hauſe vor
dem Leipziger Thore wohne.

Halle, den 5. Juni 1846.
Der Oekonomie-Commiſſar Blanck.

Ein guter Knecht, für 36 Thlr. Jahr-
lohn, kann ſogleich in Dienſt treten bei

3

Altmärkiſche
MuühlenVerſicherungsgeſellſchaft zu Tangermünde.

Mit dem 1, Juli d. J. beginnt ein neuer Aufnahme-Termin der oben bezeich-
neten Geſellſchaft; diejenigen Mühlenbeſitzer, welche derſelben beizutreten münſchen,
werden erſucht, ſich an die Unterzeichneten zu wenden, bei welchen die Einrichtungen
und Bedingungen zu erfahren ſind auch ſtehen die Verhandlungen der am 20. April
d. J. ſtatttgefundenen General Verſammlung unentgeltlich zu Dienſten.

Halle a. /S., am 1. Juni 1846.
Der Haupt Bevollmächtigte Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

Jn Brehna: bei dem Kaufmann Herrn Schröter.
Jn Düben: bei dem Stadtſecretair Herrn Elitzſch.
Jn Delitzſch: bei dem Kaufmann Herrn Schulze.
Jn Eilenburg: bei dem Kaufmann Herrn Tuve.
Jn Eisleben: bei dem Kaufmann Herrn Heine.
Jn Liebenwerda: bei dem Seifenſieder Herrn Ulrich.
Jn Querfurt: bei dem Kaufmann Herrn Friedrich.
Jn Sangerhauſen bei dem Kaufmann Herrn Horn.
Jn Torgau: bei dem Kaufmann Herrn Jahn.
Jn Wittenberg: bei dem Polizei-Secretair Herrn Vogel.

Kurheſſiſche
Allgemeine Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft

zu Caſſel.
Diejenigen Herren Landwirthe, welche der oben bezeichneten Geſellſchaft noch bei

zutreten wünſchen, wollen ſich gefälligſt an die Unterzeichneten wenden, und die nöthi-
gen Saatregiſter und Statuten unentgeltlich in Empfang nehmen.

Die Beiträge ſind für:
Halm-- und Hülſenfrüchte. pro Cent.
Kartoffeln und Zuckerrüben
Oel- und Handelsgewächſe 1 e
Wein und Obſt 2Taback und Hopfen 4

Halle a./S., im Juni 1846.
Der General Agent für den Regierungs Bezirk Merſeburg.

r

Eckartsberga. Aug. Junge.
Eisleben. Friedr. Glinter.
Freiburg a. U. Kalkulator Sander
Gerbſtedt. Wilh. Prigge.
Gräfenhainchen. C. W. Conrad.,
Halle a. S. F. W. Dalchow.
Heldrungen. C. Stoepel.
Herzberg. Polizei-Secretair Starke.
Hettſtedt. F. W. Heddrich.
Hohenmölſen. C. A. Hebeſtrelt.
Jeſſen. Apdtheker Mechsner.
Kemberg. Otto Hayner.

Kunze in Gutenberg,

v 3

Lauchſtädt. Ludw. Rummel,

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Alsleben a. S. A. Bertram. Liebenwerda. Aug. Ulrich.
Artern. C. W. Werner. Löbejün. Hauptmann Meyer.
Bibra. Fried. Loth. Lützen. Reinhold Steckner,
Bitterfeld. Jul. Staufenau. Merſeburg. C. F. Terppe.
Brehna. Fried. Schröter. Mücheln. F. W. Pröſcher.
Cölleda. C. W. Bretſchneiden Mühlberg. M. A. Tornow.
Delitzſch. Wilh. Kühne jun, Nebra. Mag.Aſſeſſ. Sachſe.
Donmemitzſch. Jul. Lange. Ortrand. Kämmerer Hönack.
Düben. Carl Pflaumer. Oſterfeld. Aktuarius Francke.
Dürrenberg. Apotheker Fahr. Prettin. C. F. Möbius.

Droyßig. Ortsrichter Heinecke. Pretzſch a. E. F. L. Exter.
Querfurt. Gottl. Friedrich.
Sangerhauſen. F. A. Jung mann.
Schkeuditz, Lott.-Einn. Hering sen.
Schlieben. Feldmeſſer Kretſchmar.
Schmiedeberg i. S. Sen. Perſchmann.
Stumsdorf. Alb. Hagemann.
Torgau. J. C. Jahn.
Weißenfels. G. C. Graun,.
Wettin a./S. L. Touchy.
Wittenberg. Pol. -Sekr. Vogel.
Zahna. Franz Zürkler.
Zörbig. F. W. Reinboth.
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Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu Köln.
Grund-Eapital: Drei Millionen Thaler.

Die unterzeichneten Agenten beehren ſich, anzuzeigen, daß der Auszug aus dem
Protokolle der ſechsten GeneralVerſammlung
derem der Geſchäfts und Vermögensſtand
Jahres zu erſehen, zur

Ramdohr,
HauptAgent zu Naumburg a./S.

Brutſchke, Agent zu Bibra.
Zeutſchel, Agent zu Camburg.
Bretſchneider, Agent zu Cölleda.
Junge, Agent zu Eckartsberga.
Heydenreich, Agent zu Freyburg a. U.
Laue, Agent zu Greußen-
Greuner, Agent zu Hohenmölſen.
Beyſe, Agent zu Kindelbrück.
Seyfert, Agent zu Langenſalza.
Sachſe, Agent zu Nebra.
Francke, Agent zu Oſterfeld.
Friedrich, Agent zu Querfurt.
Nennes, Agent zu Tennſtedt.
Lohſe, Agent zu Weißenfels.

Mittheilung an Nachfragende ihnen zugegangen iſt, und halten
ſich zu geneigten VerſicherungsAnträgen empfohlen.

Montag den 8. Juni

Concert Freiimfelde.
Anfang 5 Uhr.

Stadtmuſikchor.
à 2

der Geſellſchaft, aus welchem unter An
der Geſellſchaft am Schluſſe des vorigen

Heute, Montag den 8. Juni

Concert
bei H. W. Preis in Trotha

Schreiber
HauptAgent zu Halle a. S.

HMötel de Prusse.
Heute, Montag, GartenConcert.

Lagaude, Agent in Annaburg.
Staufenau, Agent zu Bitterfeld.
Schröter Agent zu Brehna.
Haacke, Agent zu Delißſch.
Lange, Agent zu Dommißtſch.
Pflaumer, Agent zu Düben.
Fahr, Agent zu Dürrenber g.
Tuve, Agent zu Eilenburg.
CEonrad, Agent zu Gräfenhainchen.
Mechsner, Agent zu Jeſſen.
Kamprath, Agent zu Lauchſtedk.
Ulrich, Agent zu Liebenwerda.
Hönack, Agent zu Ortrand.
Bach Agent zu Schaafſtedt.
Hering sen., Agent zu Schkeuditz
Kretſchmar, Agent zu Schlieben.
Ulrich, Agent zu Torgau.
Vogel, Agent zu Wittenberg.Großmann, Agent zu Weißenſee.

Tiſchmeyer, Agent zu Zeitz.
jReinhardt, Agent zu Zörbig.
Zürkler, Agent zu Zahna.

Holz Verkauf.
Sonntag den 14. Juni ſollen in Dom

nitzer Flur, an Kupfers Weiden genannt,
eine Quantität alte Weiden meiſtbietend
verkauft werden wozu Kaufliebhaber er
gebenſt eingeladen werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Daleng, den 4. Juni 1846.
Friedrich Kupfer.

C. QNn-—

Bekanntmachung.
Am 16. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

ſoll in der Pfarrwohnung zu Oſtrau (bei
Zörbig) die diesjährige Grasnutzung
an Hen und Grummet auf den drei
zur Oſtrauer Pfarrei gehörigen Wieſen dem
Meiſtbietenden überlaſſen werden.

m

Herbſt Kümmelpflanzen, 1 Morgen,
ſtehen zum Verkauf in Braſchwitz. Aus
kunft giebt der Bahnwärter Dülcke.

zu verkaufen ingärten Nr. 1856.

Jch wohne in der frühern Wohnung
des Herrn Dr. Falk in dem Hauſe des
Herrn Kaufmann Gödel.

Wettin, den 1. Juni 1846.
Dr. A. Schmidt,

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

300 Stück Schwanebov Röcke à Stück
10 Sgr. und 600 Ellen Sommer- Bucks-
kin à Elle 21/4 bis 5 Sgr. werden aus-
verkauft bei Ernsthal.

22

Steppdecken und Matratzen bei

Ernsthal.
m

Fette geräucherte Spickaale,
2 bis 8 Pf. à Stück, empfiehlt

Boltze.

Drei MelkZiegen und zwei Junge ſind

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
die Kupferſchmiede Profeſſion zu erlernen,
findet unter annehmbaren Bedingungen ein

beim Kupferſchmidt Blos-

Kalk, 7
à Wispel 6 Thlr., den 11. d. M. in der

Ziegelei zu Trotha.

Heute friſcher Kalk bei Stegmann.
m

Einem verehrlichen Publikum machen
wir hierdurch ergebenſt bekannt daß bei
uns alle Tage Gelegenheit über Querfurt

nach Artern und retour, und ebenſowohl
nach Halle, Leipzig und retour iſt.

Merſeburg, den 27. Mai 1846.
Haedler S Eichof.

Obſtverpachtung. Zur öffentlichen
meiſtbietenden Verpachtung der diesjährigen,
zum Rittergute Cöſitz gehörigen Obſt-
nutzungen iſt der 15. Juni c. anberaumt
und werden Pachtliebhaber aufgefordert, ſich
dazu Nachmittags 3 Uhr auf dem Gute
ſelbſt einzufinden.

Ein ordentliches, ehrliches und arbeit
ſames Mädchen, die im Kochen nicht un
erfahren iſt, findet zum 1. Juli einen gu
ten Dienſt. Nähere Auskunft ertheilt die
Expedition des Couriers.

Eine Wirthſchafts-Demoiſelle von geſetz
ten Jahren, in allen Branchen erfahren,
ſucht ein dergleichen Engagement. Zu er
fragen in der Kanzleigaſſe Nr. 1025, eine
Treppe hoch, zu Halle.

Dank.
Dem edlen unbekannten Geber, welcher

mir durch das Königl. Landraths-Amt zu
Delitzſch in meiner bedrängten Lage ein
Geſchenk von 50 Thlr. hat zukommen laß
ſen, ſage ich mit meiner Familie den in
nigſten und wärmſten Dank dafür, mit
dem heißeſten Wunſche daß der himmliſche

m

Unterkommen
feld in Sangerhauſen, Eisleben.

r en—S— T

Von 70 Stück Schafen und 50 Stück Vater es ihm ver
Hammeln ſtehen 100 Stück ſofort zum ſegnen möge allezeit.
Verkauf auf dem Amte Holzzelle bei iedemar, den 6. Juni 1846.

gelten ihn ſchützen und

Klein WDer Müller Berger und Familie.
engBeilage
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n S u v v
Deutſchland.

Halle, d. 7. Juni. Geſtern fand die feierliche Er-
öffnung der thuringiſchen Kiſenbahnſtrecke von Weißen-
fels nach Halle ſtatt. Die Bedeutung dieſes Ereigniſſes
wurde aber dadurch erhöhet, daß Se. Majeſtät der Koö-
nig, den Bitten der Direktion willfahrend, der Einwei-
hungsfeier ſeine perſönliche Theilnahme ſchenkte. Von der
Reiſe, welche der Monarch während der vorigen Woche
durch mehrere Theile der Provinz Sachſen, namentlich
durch den untern Harz, das Mansfeldiſche und durch Thu-
ringen gemacht hatte, traf Se. Maj. am geſtrigen Mor-
gen zunächſt von Naumburg kommend, nach 10 Uhr in
Weißenfels ein. Der feſtliche Empfang, welchen der König
in Naumburg gefunden, wo er uübernachtet und die Land-
wehr beſichtigt hatte, wiederholte ſich in Weißenfels, beſon-
ders auch von Seiten der ſtädtiſchen Schutzengeſellſchaft.
Gegen 12 Uhr ſetzte ſich der Dampfwagenzug von Weißen-
fels nach Merſeburg in Bewegung, welches nach einer
Fahrt von 25 Minuten erreicht wurde. Hier harrte derKommende eine ſolenne Begrüßung und wirthliche Auf-

nahme. Der Koönig begab ſich bald nach der Ankunft auf
den Exercirplatz der Huſaren, wonachſt er gegen Uhr
die Eiſenbahnfahrt nach Skopau fortſetzte, um dort Mit-
tagstafel zu halten. Kurz nach 4 Uhr traf Se. Maj. auf
dem Bahnhofe vor Halle ein unter den Sturmen und Re
genguſſen eines heftigen Gewitters. Der königl. Wagen
wurde von der thuringiſchen Bahn auf die Magdeburgiſche
ubergefuührt und nach einem kurzen Verweilen die Ruück-
reiſe nach Berlin von dem Könige fortgeſetzt.

Berlin, d. 5. Juni. Die General-Synode iſt nun
ſeit zwei Tagen eroöffnet, die ſie zu ihrer Conſtituirung und
zur Feſtſetzung des Geſchäftsganges benutzt hat. Nachdem
ſich ſchon einige Tage zuvor die Mitglieder zum großen
Theil eingefunden hatten (es fehlt nur noch der erſte Bi-
ſchof der evangeliſchen Kirche Dr. Eylert, der, wie es heißt,
aus Geſundheitsruckſichten zu erſcheinen verhindert iſt, und
ein kirchlich geſinnter Laie aus Schleſien), waren am Tage
vor Pfingſten die Ober- und Conſiſtovial- Präſidenten und
die General Superintendenten zu einer Vorkonferenz bei
dem Miniſter Eichhorn vereinigt, in welcher die Frage uüber
die Oeffentlichkeit der Synodal- Verhandlungen eroörtert wer-
den ſollte, aber nicht entſchieden, ſondern an die Synode
ſelbſt verwieſen wurde. Zugleich wurde die Abſicht kund
gegeben die ſchwebenden Fragen weniger in Sitzungen
ſämmtlicher Mitglieder, als vielmehr in einzelnen Deputa-
tionen bearbeiten zu laſſen endlich der Wunſch zu erken-
nen gegeben, daß die Synodalen vor der Eroöffnung der
Synode ſich durch den gemeinſamen Genuß des heiligen
Abendmahles zu derſelben vorbereiten möchten. Letzteres
geſchah von den meiſten Mitgliedern am erſten Pfingſttage
in der Hof- und Domkirche, da nur wenige Mitglieder die
Zuſagen zu dieſem gemeinſchaftlichen Genuß von ihrer Stim-
mung an dem feſtgeſetzten Tage abhängig machen zu muſ-
ſen erklärten. Am zweiten Pfingſttage wohnten die Syno-
dalen dem Gottesdienſte in derſelben Kirche bei, bei wel-
cher Gelegenheit der Oberhofprediger Ehrenberg die bezug-
liche Predigt hielt. Die Eröffnung ſelbſt fand dann am Z.
d. M. in der Kapelle des Königlichen Schloſſes Statt, wo
auch die übrigen Sitzungen werden abgehalten werden.
Nach einem Eroöffnungsgebet des Oberhofpredigers Ehren-
berg und einer Einleitungsrede des Miniſters Eichhorn,

ward von dem Letztern die Synode fur eröffnet erklärt und
darauf die Wahl des BVice- Präſidenten und der Protokoll-
fuührer vorgenommen. Schon hiebei machten ſich die ver-
ſchiedenen Meinungs-Nuancen der Verſammlung geltend.
Fur die Vice-Präſidentenſtelle waren zwei Candidaten, der
Univerſitäts-Curator Bethmann- Hollweg von Bonn und
der Biſchof Dr. Neander aus Berlin, aufgeſtellt: von er-
ſterem ſetzte man voraus, daß ſeine Wahl dem vorſitzen
den Miniſter beſonders angenehm ſei wurde, auch war in
dieſem Sinne vorher gewirkt worden, ſo daß die Wahl
unzweifelhaft ſchien dennoch ward nach dreimaliger zwei
felhafter Abſtimmung der Biſchof Neander gewählt. De
gegen fielen die Secretairswahlen ſämmtlich zu Gunſten
der ſtreng kirchlichen Partei aus (Conſiſtorialroth Mehring
aus Stettin, Paſtor Weiß aus Koöönigsberg, Land und
Stadtgerichtsrath v. Rappard aus Unna). Dieſe nebſt
dem vorſitzenden Miniſter bilden das Präſidium der Sy-
node; doch erklärte der Miniſter auf geſchehene Anfrage,
daß den einzelnen Mitgliedern des Präſidiums kein Votum
decisivum, ſondern nur eine conſultative Stimme in Pröä-
ſidialfragen zuſtehen werde. Ueber den Gang der Ver-
handlungen iſt folgender Modus beliebt worden. Die auf
den vergangenen Provinzial-Synoden berathenen Gegen-
ſtande ſollen vorerſt vorgenommen werden und zwar ſo,
daß das geſammte vorliegende Material, nach Kategorien
abgetheilt, den einzelnen Synodal- Mitgliedern mitgetheilt
wird, welche bei jeder Kategorie diejenigen zwei Synodalen
ihrer Provinz namhaft zu machen haben, die ſie zu Mit
gliedern der Deputation, in welcher der Gegenſtand bear-
beitet werden ſoll, geeignet halten und aus dieſen ſetzt dann
das Präſidium nach ſeiner Wahl die wirkliche Deputation
zuſammen. Dieſer verwickelte Wahlmodus fur die Depu-
tation iſt nur aus der Abſicht hervorgegangen, ſich der
moöglichſten Unpartheilichkett zu befleißigen. Ueber die Oeffent
lichkeitsfrage iſt noch nicht entſchieden der General-Land-
ſchaftsrath v. Auerswald (Oſtpreußen) ſtellte zwar den An
trag auf ſofortige Veröffentlichung des Protokolls nach je
der Sitzung, fand aber Widerſpruch, wenn gleich die ſpä
tere Veröffentlichung allſeitig gewunſcht wurde die meiſten
Stimmen ſchienen ſich fur die Veröffentlichung eines durch
eine Commiſſion zu bearbeiteten Auszuges zu vereinigen
doch iſt darüber noch nichts beſchloſſen, eben ſo wenig aber
auch, wie im Publikum faälſchlicher Weiſe verkautet, den
Synodalen eine Verpflichtung zur Geheimhaltung der Ver-
handlungen aufgelegt. Auch iſt ein Stenograph zu den
Sitzungen zugelaſſen. Die ganze Dauer der Synode iſt
vorläufig auf 6 Wochen beſtimmt.

Breolau, d. 30. Mai. Der Magiſtrat hat, im
Verein mit der StadtverordnetenVerſammlung, ein Schrei
ben an die drei Deputirten, welche den ſchleſiſchen Laien
ſtand vertreten ſollen, abgehen laſſen, in welchem ihnen
zu bedenken gegeben wird, daß die Generak-Synode nur in
dem Verhältniß als Rathgeberin ſtehe. Magiſtrat und
Stadtverordnete erklären, in Uebereinſtimmung mit der gro
ßen Mehrzahl der Geiſtlichkeit und Gemeinden, nur an
der heiligen Schrift, als alleiniger Glaubensquelle, hat
ten, treu in der Union beharren und gegen jede Verpfiich
tung auf die ſymboliſchen Bucher, namentlich die Augs-
burgiſche Confeſſion, ſich verwahren zu wollen. Die Ab-
geordneten (General-Lieut. Hiller v. Gärtringen, Graf
Burghauß und O. L. Gerichts Aſſeſſor Richtſteig) wer-
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den erſucht dieſe Anſichten und Geſinnungen zu vertreten,
und ſie jedenfalls, als von den hiefigen Stadtbehörden aus-
gehend der General-Synode mitzutheilen.

Auch noch aus mehrern andern Städten der Provinz
Sachſen, wie aus Aſchersleben, Calbe,
wedel ſind Zuſchriften an die Laien Deputirten der Pro
vinz abgeſendet worden.

Königsberg, d. 1. Juni. Am vergangenen Frei-
tag wurde von unſern Stadtverordneten eine außerordent
liche Sitzung gehalten, um die Adreſſen an die Laien- Ver
treter der Provinz bei der Generalſynode zu berathen.
Am Sonntag wurde in der freien evangeliſchen Gemeinde
von Herrn Dr. Motherby eine Predigt vorgeleſen, nachdem
der Dr. Dinter vorher ſein herzliches Bedauern ausgeſpro
chen, daß es dem Dr. Rupp nicht vergönnt ſei, am heuti-
gen Feſte in der Mitte ſeiner Gemeinde zu erſcheinen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Juni

Zm Kronprinzen Hr. Baron v. Jagow m. Fam. a. Armloſen.
Hr. Legat.- Rath Senatofsky m. Fam. a. Petersburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Malz a. Cöslin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bottleben u. Frau
Präſidentin Ellrichs a. Berlin. Hr. Oekon. Kirchheim a. Stral-
ſund. Hr. Senator Koſten a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufi. Thun
a. Jüterbogk, Förſtemann a. Bremen, Robin a. Stralſund, Kirſchner
a. keipzig. Frau Oberförſter v. Thümen a. Brieſen. Comteſſe v.
Bernſtoiff m. Gef. a. Altona. Hr. Dr. med. Stubenrauch a. Ber
lin. Hr. Pred. Schenk a. Heinendorf. Hr. Freih. v. Winkoff a.
Petersburg. Hr. Reg. Rath Vechtner a. Köntgsberg. Die Hrru.
Kaufl. Sager a. Liebenwerda, Moller a. Weißenfels. Hr. Partik.
Schulz a. Berlin. Hr. Baron v. Bodenſtein a. Liegnitz.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Zabel a. Gerdewitz. Hr. Advokat
Hillers a. Jena. Die Hrrnu. Kaufl. Kramer a. Quedlinburg, Heuer
a. Braunſchweig Simon a. Osnabrück, Meyer a. Berlin Phi-
lippſon a. Magdeburg, Eſch a. Aachen, Hüne a. Neudietendorf,
Krüger a. Verlin, Oberweg a. Hamburg Herz a. Berlin, Call

Salz-

Weſel. Hr. Kaufm. Bohle a. Gummersbach. Hr. Dr. med. Witte
a. Berlin. Hr. Cand. theol. Becker a. Hannover.

Goldnen Ring Hr. Reg. Rath Heinrichs a. Stendal. Hr. Aſſeſſor
Vrüggemann u. Hr. Kaufm. Häder a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Pitzſchke a. Löbejün. Hr. Amtm. Tendorf u. Hr. Mühlenbeſ. Ten
dorf a. Senfenbach. Die Hrrn. Amtl. Dralle a. Schortewitz, Ein
chen a. Oſterode. Hr. Dr. Braune a. Vörum. Hr. Kaufm. Fran
kenſtein a. Berlin. Hr. Prem. Lieut. George u. Hr. Lieut. Rein
hardt a. Erfurt. Hr. Maſchinendauer Krauſe a. Peina.

Goldnen Löwen Hr. Pol. Beamter Baier a. Berlin. Hr. Schauſp.
Wilde a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Mittelmann a. Schmiedeberg,
Farſun a. Wolfenbüttel, Bruchhardt a. Chemnitz. Hr. Gutsbeſ.
Becker a. Quillſchöna. Hr. Gaſthofsbeſ. Park a. Heiligenſtadt,
Hr. Fabrik. Scheffler a. Suhl.

Schwarzen Bär: Hr. Rector Stützer u. der Schüler Mertzſch a.
Delitzſch. Hr. Schichtmſtr. Seidel a. Johanngeorgenſtadt. Hr,
Kaufm. Freimann a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Laute a. Berlin.
Hr. Lederhdlr. Biermann a. Jngolſtadt.

Stadt Hamburg Hr. OAmtm. Koch a. Braunſchweig. Hr. OLGRe
ferendar Koch u. Hr. Kaufm. Berg m. Fam. a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Graf a. Freiburg, Carl a. Potsdam Kaiſer a.
Dresden. Hr. Fabrik. Sturm a. Hildeeheim. Hr. Dr. theol. Ma-
thät a. Göttingen. Hr. Cand. theol. Greffrath a. Berlin. Hr.
Fabrik. Teutſchner a. Kiel. Hr. Kaufm. Reumund a. Magdeburg.
Hr. Partik. v. Schaff: ath a. Dresden.

Goldnen Kugel Hr. Paſtor Feſſel a. Breitenſtein. Hr. Oekon.
Jänicke a. Löbejün. Hr. Secr. Schenk a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl.
Horning a. Breslau, Erwinius a. Berlin. Die Hrru. Partik.
Sturm a. Naumburg Niſſen a. Kopenhagen. Hr. Stallmeiſter
Schönbeck a. Potsdam.

Zur Eiſenbahn: Se. Erxc. d. Hr. Staats u. Finanz- Miniſter
Flottwell a. Berlin. Hr. Eiſenbahn Director Graf v. Keller u.
Hr. Ober Jngen. Mons a. Erfurt. Hr. Eiſenbahn Dir. Defov,
Hr. Stadtrath Schuchardt u. Hr. Geh. Rath Münch a. Magde-
burg. Hr. Lieut. Vierthaler u. Hr. Dir. Schlutius a. Köthen. Hr.
Courier v. Pelofsky a. Petersburg. Hr. Director Schönermark a.
Naumburg. Hr. Maſchinenmſtr. Brandt a. Erfurt.

Morgen, Dienstag den 9. Juni, Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.

mZ

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen
Frau Bürgermeiſter Schlegel gehörige,
am hieſigen Kirchhofe gelegene Wohnhaus
nebſt Zubehör ſoll öffentlich an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Jm Auftrage der Erben habe ich hier-
zu einen Termin auf

den 17. Juni Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt, und lade
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß
die Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden.

Schkeuditz, den 5. Juni 1846.
Berger,

gerichtlicher Auctions-Commiſſar.

Kirſchen-Verpachtuug.
Auf den Sonntag als den 14. Juni

Nachmittags 3 Uhr ſoll die von Löberitz
nach Zörbig führende Kirſch-Allee in dem
Thrieſetau'ſchen Gaſthofe meiſtbietend ver
pachtet werden.

Löberitz. Loniſe Trieſethau,

mann a. Leipzig, Lehmann a. Montjoie. Hr. Partik. Büttner a.
J

Metall-Buchſtaben.
Es iſt mir von einer der berühmteſten

Metallbuchſtaben- Fabriken die Agentur die
ſes jetzt ſo beliebten Fabrikats für hieſige
Stadt und Umgegend übertragen worden,
und empfehle ich daher dieſe Buchſtaben
und Ziffern bei Bedarf beſtens welche von

bis 16 Zoll Höhe ſowohl ächt vergoldet,
wie in allen Farben lackirt, zu dem Fabrik-
preiſe bei mir zu haben ſind, und die be
treffenden Proben zur gefälligen Anſicht
und Auswahl ausliegen.

Dieſes Fabrikat eignet ſich beſonders zu
Bezeichnungen von öffentlichen Gebäuden,
Straßen Firma's und Aushängeſchildern
aller Art, und wird noch bemerkt, daß für
ächte und dauerhafte Vergoldung garantirt
wird.

Halle. Papierhandlung A. Fritze.

Die diesjährige Grasnutzung der hieſi-
gen ein und zweiſchürigen Pfarrwieſen,
13 Acker enthaltend, ſoll Sonntag den
14. Juni Nachmittags 3 Uhr in dem
Schaaf'ſchen Gaſthofe zu Döllnitz in
den unter den im Termine bekannt zu ma-

Der Vorſtand.
S

C Ac

chenden Bedingungen in einzelnen Parzel
len verpachtet werden.

Burgliebenau und Döllnitz.
Der Kirchenvorſtand.

Taubſtummen-Anſtalt.
Jch ſuche Leute, welche taubſtumme

Kinder für ein Jahrgeld von 24 Thlr. in
Penſion nehmen wollen. Am beſtimmteſten
bin ich Nachmittags von 1 bis gegen 2 Uhr
anzutreffen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
Neumarkt, Jägerplatz Nr. 1078b.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt erſchienen

Die
Mahl-und Schlachtſteuer

im Vergleich
zu der Klaſſenſteuer

mit Rückſicht
auf die verheißene Erleichterung

der Erſteren.
gr. S. geh. 3 Sgr.

Friſcher Kal r
Dienstag den 9. d. M. bei Trübe.
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Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 6, Juni.

m

e

Pr. Cour. Pr. Cour.ien.Fonds. s Srieſ Sekr. Actien. 3f Srief. Gedd. Sem.

St. Soldſch. 956 Potsd.-Mgd. 4Präm. Sch.d. Obl. L. A. 4 962 96
Seehandl. (87 Magd. eeipz. SKur u. Nm. do. do. P. Obl 4Schlioſchr. 3:/,1 95 Brl. Anhalt. 116 S
Brl. Stadt do. do. P. Obl.) a 99 7Obligation. 3 97/2 DHüfſ. Elberf. 5 106 105
Oanziger do. do. do. P. Obl.! 4 96
in Th. Rheiniſche 33 SGſtpr. Pfbr.ſ2/, 95 do. do. P. Obl.) 4 96

Grßh. Poſ. do. 4 102 ſpdo. v. St. gar 3
do. do. 31 93 Oberſchleſ. A. 4 S SSſtvr. Pfobr. 3 97 W do. Prior. SPomm. do. 2/, 37 962 do. B. v. eing

K. u. Nm. do. 2 Brli. StettinSehleſ. do. 3 37 L. A. u. R. 117 116do. v. Staat Wagd. Hlbſt.! 4 114/, 113
gar Lt. B. 3* 95 B. Schw. Fr. 4 e So. do. P. Dbl. 4 S S

Gold al marc. GGBonn Köln. 5 140
Frorchsd'or. 137/ e 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing. 4955à 5 Fl. 128 32 vo Priorität 4 96 96ODit conto. 3 4 W.B. Co. 4 90 S

Leipzig den 4. Juni.
Ange Stagatspapiere. AngeStaats papiere horen. Geſucht Actien wir boten. Geſucht.

Tonigl. Sachfiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 156 fl. Conv.à 39/ im 14 F. à 59/ lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 94 4103 im
kleinere à 3 14 aKönigl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3/,
im 14 F. Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 500 98 idem auf 100j
kleinere And. ausl. Louisd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-

à 3 im 20fl. F- ße auf 1001 12pon 1600 u. 500 93 ſConv.Spec. u. Gld.

kleinere auf 100 35/,Leipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.gationen à 3 im auf 100 3,14 F.von 1000 u. 500 94 S Fkleinere IAct. d. W. B. pr. St.
Sächſ. erbl. Pfand à 103vriefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 29 S à 250 pr. 100 174 evon 100 u. 25 100 eipz. Oresd. Ciſenb.
S. laufitzer Pfand- Actien à 100
briefe à 3 22 S pr. 100 126*/, 73S. laufitzer Pfand- SächfiſchBaier. do.briefe à 3 9 pr. 100 88Leipzig Dresd. Ei Sächſiſch Schleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 100 1013 los Chemnitz RieſaerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. i00 86
à 3 in Pr. Et. eöbau Zittauer do.

pr. 100 96 pr. 100 81Hamb. Feuerk.Anl Magd.k p. incl.
à 3/, (308 Mk. Div. Schrine do.Beo. 150 S pr. koc 183

en

d. h. Steuer Kredit und Szaa!s Schulden »Kaſſenſchelns.

Eiſenbahnen.
Berlin den 5. Juni. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam Magdeburg 1022, Br. G. MagdeburgWittenberge
97 Br. 96 G. Berlin Hamburg 102/, Br. 101 G. Berlin-
Anhalter Litt. B. 1067 Br. G. Zamburg Versed S
Br. G. Köln Minden 99 Br. 98 G. hein. Stamm-
Prior. 98 Br. G. Aachen WMaeſtricht 95* Br. G.
Prinz Wilhelm 90 Br. 89 G. J 94 Br.G. Stargard Poſen 94 Br. 93 G. Nieder Schleſiſche
96 Br. 95 G. GlogauSagan 81 Br. 80 G. Brieg Neiſfe
82 Br. 81 G. WilhelmsBahn (CoſelOderberg) 90 Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. G. Berun Krakau 85 Br.

G. Thüriuger 97 Br. G. FriedrichWilhelmsNord-
vahn 85/, Br. 841/, G. KaſſelLippſtadt 941 Br. 93 G. Leip
ig Oresdener Br. BG. Chemnitz Rieſa Br. G.

Edehen- Bernburg Br. G. Löbau Zittau Br. G.
SächſiſchBaieriſche 88 Br. G. BexbachLudwigshafen 101
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Ha
genow Br. G. Altona Kiel 110 Br. G. Kopen-agenRoeskilde Br. G. Kaiſer-FerdinandsNordbahn 193*

r. G. Wien-Gloggnitz Br. 140 G. Preſther 100, Br.
998, G. Mailand Venedig Br. 119 G. Livorno Br.D. G. Anmſterdam Rotterdam 107 Br. G. UtrechtArnheim
107 Br. G. ZarskojeSelo 77 Br. G

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 6. Juni-

Weizen 2 M bis 2 7 IRoggen 1 18 9 1 23 9Gerſte 1 2 6Hafer
Magdeburg, den 5, Juni. (Rach Wispeln.)

Weizen 48 54 Gerſte 7Roggen 42 45 Hafer 23 2 aBerlin den 4. Juni. Marktpreiſe vom Getreide.
8u WaſſerWeizen (weißer) 2 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., auch 2 Thlr. 16 Sgr.

10 Pf. und 2 Thir. 9 Sgr. 7 Pf.Roggen 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf.
roße Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. auch 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.
afer 1 Thlr., auch 27 Sgr. 8 Pf.Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.

(Den 3. Juni.)Das Schock Stroh 7 Thlr. 20 Sgr., auch 6 Thlr. 30 Sgr.
Der Centner Heu 28 Sgr. 9 Pf. auch 20 Sgr,
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 30. Mai 177/12 172/, Thlr. am 2. Juni 177 17
Thlr. und am 4. Juni d. J. 177 172 Thlr. (f r ei ins Haus
geliefert) pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles,
Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 4. Juni 1846.Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.
Leipzig, den 4, Juni.

Nach Dresdner Scheffeln.
Weizen 4 10 X bis 5Roggen 3 e 15 3 18Gerſte 2 2Hafer 1 20 e 258Rappſaat 4 135W. Rübſen

S. Rübſen 3 15 3 2 20Hel, der Ctr. 9 22 186
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 5. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll
am 6. Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 3el

Waſſerſtand der Eibe bei Magdeburg
am 5. Juni: 29 Zoll unter

m r



a

S

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner gelieb-
ten Frau, Johanne geborne Schulze,
von einem kräftigen Jungen zeigt Freun-
den und Bekannten hiermit ergebenſt an

Osmünde, den 5. Juni 1846.
Louis Stichler, Sattlermeiſter.

Verbindungs- Anzeige.
Jhre eheliche Verbindung zeigen Ver-

wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an
Bedra und Döbritzſchen,

den 2. Juni 1846.
Carl Sachſe, Calculator.
Sidonie Sachſe, geb. Weigel.

Bekanntmachungen.
Kirſchen- Verpachtung.

Die zum Rittergute Walbeck gehörige
Kirſchnutzung, ſoll

den 13. Juni C.
Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen herr-
ſchaftlichen Gaſthofe meiſtbietend verpachtet
werden.

Walbeck bei Hettſtedt, den 6. Juni 1846.

Friſche Erdbeeren ſind von jetzt an alle
Tage zu haben im Waiſenhäuſer Unter-
zwinger.

Ver änderungshalber bin ich willens, mein
zu Wiedemar belegenes Haus Nr. 40,
nebſt 3 heizbaren Stuben, einer Stellma-
cherwerkſtelle, einem Garten von Mor-
gen und guten Obſtbäumen, ſo wie noch
außerdem Morgen Acker, aus freier
Hand zu verkaufen. Reelle Käufer können
ſich täglich beim Eigenthümer ſelbſt melden.

Ein überkomplettes Ackerpferd (von
zweien die Wahl) ſteht bei Unterzeichnetem
zu verkaufen.

Volkmaritz, den 4. Juni 1846.
L. Pallas.

60 Stück zwei und dreijährige Ham-
mel, geſundes wollreiches Vieh, werden
verkauft bei G. Hirſch in Cöllme.

Kirſch- Verpachtung.
Sonntag, den 14. Juni, beabſichtige ich

meine diesjährigen Kirſchen im hieſigen Gaſt
hauſe meiſtbietend zu verpachten, wozu ich
Pachtluſtige einlade.

Beeſenſtedt. G. Nette.

8

S e l e eDas erſte NationalH
S von Adolph Behrens aus Berlin SSverkauft, vielſeitig aufgefordert, noch einige Zeit hier zu bleiben, bis zum 10.
Bd. M. und nicht länger die eleganteſten Herren- Anzüge in großer
Auswahl bedeutend viel billiger, als ſolche täglich ausgeboten werden.
ZRanniſche Straße Nr. 537 bei Herrn Oegenkolbes

8 (Heidrichs Haus). SBe e e e e e e

erren Kleider Magazin

Berlin, im Junt 1846.

Gaſthofs-Empfehlung.
Der von mir neu eingerichtete Gaſthof

Roß-Straße Nr. 12 in Berlin (in Mitte der Stadt) wird am 15. d. M. eröffnet.
Alle reiſende Herrſchaften bitte ich um gütige Beachtung deſſelben.
Indem ich in jeder Beziehung die größte Solidität zuſichere, bemerke ich noch,

daß für ein gutes und billiges Table d'höte Sorge getragen und ſehr bequem ein-
gerichtete Zimmer mit 10 Sgr. berechnet werden.

»Zum Schleſiſchen Hauſeg, Neue

G. Kloß.
Bei A. Falckenberg Co. in

Magdeburg ſind ſo eben erſchienen und
vorräthig in E. A. Kümmel's Sort.-
Buchh. in Halle und bei A. Loſſier
in Cönnern:
Mittheilungen über die am 24. Sep

tember 1845 zu Gnadau gehaltene ſie
bente Verſammlung des Paſtoral-Ver-
eins in der Provinz Sachſen.

broch. 5 Sgr.
WMüller, J. N., Luther, ein Glau-

bensheld, der Chriſti großes Verhei-
ßungswerk erfüllte. Predigt zur Feier
ſeines dreihundertjährigen Sterbetages.

broch. 3 Sgr.
Eiliges Sendſchreiben an die ge

ehrten Mitglieder der neukatholiſchen
Kirche in Deutſchland.

Herr Prediger Ihlich und ſein
Amtseid. Eine Erwiederung auf die
in den Mittheilungen für proteſtantiſche
Freunde (No. 21 und 22. 1845.) ent-
haltene Abhandlung deſſelben »über den
Amtseid der Geiſtlichen,« broch. 6 Sgr.

Lampadius, W. A., Luthers Geiſt,
ein Geiſt von Gott, und Gedanken und
Entſchließungen evangeliſcher Chriſten an
Luthers Grabe. Zwei geiſtliche Reden
zu Luthers Andenken gehalten am 15.
und 22. Februar in der neuen Kirche
zu Leipzig. broch. 3 Sgr.

Suckow, D. E., Offenes Sendſchrei-
ben an Herrn C. W. A. Krauſe,
Archidiakonus und Senior zu St. Bern-
hardin in Breslau auf Veranlaſſung
ſeiner Predigt: Der Meinungsſtreit
über die Perſon Jeſu.« broch. 3 Sgr.

Ein braunes, 9 Jahr altes Pferd, Wal-
lach, fehlerfrei und zugfeſt, ſteht zum Ver
kauf, Leipziger Thor Nr. 1656.

Bürger- Verſammlung
heute, Montag den 8. Juni, Abends

7 Uhr im Saale des Bahnhofes.

broch. 21 Sgr.

Auction.
Donnerstag den 11. d. M. Nachmit-

tags 2 Uhr ſoll am gr. Berlin Nr. 433
der Riz a Porta'ſche Nachlaß, als:
Gold, Silber, Meubles, ſehr gute Feder-
betten, Wäſche, eine italieniſche Vio-
line, Padua 1666, 1 Guitarre u. dergl.
mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius.

Ein junger Burſche wird als Hausknecht
ſofort geſucht von G. Rinck.

Alter Kraustaback à t 2 Sgr.,
Pfälzer Cigarren à 100 Stuck
10Sgr., bei Abnahme von 1000
Stück billiger, empfiehlt

J. F. G. Matthes.

Aechte importirte Waſhing-
ton-, ſo wie eine ſehr große Auswahl
Bremer und Hamburger Cigarren,
empfiehlt J. F. G. Matthes,

große Klausſtraße Nr. 905.

Perlen-Stickerei, auch von Seide und
der feinſten Wolle, in Viertel- Kreuzzug
und ganzem Kreuzzug wird ganz reell und
preiswürdig geſtickt in

Nr. 1882 in Halle a. d. S.
Heute, Montag den 8. Juni, Mili-

tair- Concert in Funkens Garten.

Nur an mich ſelbſt geleiſtete Zahlungen
von Zinſen und andern Forderungen er-
kenne ich als gültig an.

Johann Gottlob Reußner
zu Radewell.

wo
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